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Die Kette z. B. eines Krahnes für 15t Tragkraft mufs alfa aus Eifen von a = 0,028 \/ 15000

: rund 3,5 cm beitehen, wenn die Glieder Stege haben, und umgekehrt darf man ein Kettentau aus

Rundeifen von 2,3 cm Durchmeffer nur mit

2

P:( 2*3 ) : rund 6740kg

0,028

 

belaiten.

Hi die Belaf’cung eine Völlig ruhende und fich gleich bleibende, fo kann die

Beanfpruchung bis auf das l,s-fache der obigen Angaben gefieigert werden. Die

Gleichungen lauten dann: .

‘d :: 0,024 V? Centim. für gewöhnliche ‘Ketten und

d: 0,021 VIF » für Stegketten.

Die Gewichte der Ketten aus Rundeifen betragen, wenn :! den Durchmeil'er in Centimeter angiebt,

für ] laufendes Meter etwa: '

für weite Gliederketten 1,92 (i2 Kilogr.;

» enge Gliederketten ohne Stege 2.33 d? Kilogr.;

» Stegketten (Kettentaue) 2,46 d? Kilogr., und

» Hakenketten 3,76 (12 Kilogr.

Die nachfolgende Tabelle zeigt die Abmefi'ungen und die Tragfähigkeit üblicher Formen der engen

(englifchen) Kette, welche bei Bauarbeiten vorwiegend verwendet wird.

K u r 2 gl i e d e r i ge K e t t e 11 aus der Duisburger Mafchinenbau-Actiengefellfchaft,

vormals Bet/ztm &“ I('eetmarm in Duisburg a. Rh .

 

 

      

12 .

E.? Ketten— Zuläffige Ungef'alhms Ketten— Zuläffige Ungefä_ihres %

; e1fem Gew1cht e1fen- Gew1cht M

T; fiärke Belaftung pro 1111 flärke Belaftung pro 14!!! g

0

e

% 5 250 0,58 20 4000 8,98 %

"€„ _ 6 360 0,81 22 4840 10187 „

«; 3 7 490 1,10 24 5760 12,94 „ _

@ 5 8 640 1‚„ 26 6760 15,18 % 15

‚Ö 5 9 810 1,82 28 7840 17,61 f„ g

—„ E 10 1000 2,25 30 9000 20,22 5 3

343 11 1210 2,72 33 10890 24,46 3 '8

;; M 12 1440 3,24 36 12 960 29,11 „

g 13 1690 3,10 39 15 210 34,16 %

\; 14 1960 4,41 43 18 490 41,53 %

ff 15 2250 5,06 46 21 160 47,53 ;E

3 16 2560 5,75 49 24010 53,82 3

g 18 3240 7,28 52 27 040 60,73 };:

; Millim. Kilogramm. Millim. ‚ Kilogramm. 35

' . b) Drahtfeile.

Drahtfeile werden als Litzenfeile, flache Bänder aus Litzen und Kabelfeile

angefertigt.

Die Litzenfeile beitehen der Regel nach aus 7 Litzen, von denen jedoch

die innere durch eine Hanffeele gebildet wird. Jede der äufseren 6 Litzen befteht

entweder aus 6 Drähten und dünner Hanffeele oder aus 7 Drähten, fo dafs normale

Litzenfeile entweder 6 x 6 = 36 oder 6 )( 7 = 42 Drähte enthalten. Schwache Seile

werden wohl ohne Seele aus 4 fechsdrähtigen Litzen zufammengedreht und enthalten

dann 6 )( 4 = 24 Drähte. Der äufsere Durchmeffer d eines aus 36 Drähten be-

ftehenden Seiles beträgt fait genau 8 Drahtdurchmeffer ö, fo dafs d = 8 6.

Die Bandfeile können fehr verfchiedene Zahlen von Drähten enthalten; gewöhn—
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lich werden fie aus 6 Strähnen von je 24 Drähten geflochten, enthalten daher in

diefem Falle 6 )( 24 = 144- Drähte.

Die Kabelfeile werden nur zum Theile oder gar nicht aus Litzen gedreht,

fondern aus einzelnen Drähten zufammengefetzt. Die Verfchiedenheit der Draht—

anzahlen if“: hier alfo eine weit gehende.

Außerdem kommen, namentlich bei Verwendung des fpröden Stahldrahtes, ungedrehte Seile vor,

welche jedoch nur für grofse Trag-Conflzructionen (Kabelbrücken) Bedeutung haben; für Bauarbeiten werden

fie nicht verwendet. .

Die Feftigkeit des heiten hier verwendeten Holzkohleneifens beträgt 5000kg

für 111011, welche durch das Drehen des Drahtes in fchlanken Windimgen nur wenig

beeinträchtigt wird. Sollen die Seile alle 5-fache Sicherheit haben, fo dürfen fie

mit 1000kg Für 1qcm beanfprucht werden.

Ift 6 der Drahtdurchmeffer, „ die Anzahl der Drähte, P die zu tragende Laft

(in Kilogr.) und s’ die zuläffige Beanfpruchung (in Kilogr. für 1qcm)‚ fo mufs f’catt-

finden

62 00 / 4 P
’:P ‘: '4 5 und 6 7z7rs'

Bei 1000 kg zuläffiger Beanfpruchung ergiebt fich danach

für Seile mit 36 Drähten 8 = 0,006 V? Centim.,

» » » 42 » 3 = 0,0055 \/7 Centim.

Für ein Seil, welches 2500 kg tragen und aus 42 Drähten belieben fell, mufs alfo

3 = 0,0055 Vde = 0,275 cm

72  

141.

gewählt werden. .

Bei Verwendung von Gul'sftahl-Drahtfeilen kann die zuläffige Beanfpruchung bei 5-facher Sicherheit

auf 2000 kg für 1qcm gefleigert werden; die obigen Formeln nehmen für diefen Fall die Form an:

für Seile mit 36 Drähten 8 = 0,0043 \/F Centim.‚

» » » 42 » 8 = 0,0039 VF Centim.

Drahtfeile aus gehämmertern Holzkohleneifen

von Feltm & Guilleazmze in Köln.

 

Litzenfeile Bandfeile Kabelfeile

4701310? 0, all!" 8 G 01 d|n|5 G‘G,
 

7 24 0,9 0,21l 1200 40 8 144 0,9 1,01 8600 30 114 1,9 3,20 13000

      

8 36 0,0 0.00l 1800 55 11 144 1,0 1.60 7200 33 133 1,0 4,00 15000 _i3‘

10 42 0.0 0,00‘ 2100 65 13 120 1,5 2,00 13000 35 84 20 4.00 16800 f

; 11 36 1.0 0,00 2500 75 16 144 1,5 3,00 16000 40 114 20 5,00 23000 _ ‘;

03 13 42 1,0 0,00 3000 90 16 168 1.5 4.0 18500 43 133 20 6,72 26000 ;; g

{_ 15 36 1.0. 0,75 4200 75 14 120 1.0 3,00 21000 45 234 1.7 6,90 24000 Q„fg'.

;“ 16 42 1,0 005 5000 80 17 144 1,0 405 25000 48 152 2.0 7,04 30000 3323

*g. 18 36 1,0 107 6300 100 20 168 1.0 5.00 29000 50 294 1.0 9.00 34000 ;5-5é‘

55343 20 42 1.0 100 7400 110 20 196 1,0 5,00 34000 50 133 30 930 40000 ä3ää_

5°‘ää 22 49 1,0 1,53 8600 125 20 224 1.0 6,00 39000 60 234 20 11,50 39000 äävää

»'l M 23 36 2,0 1.70 11000 135 22 256 1.0 8,00 45000 60 133 3,5 12,00 50000 nn 11 n

25 42 2.0 203 12600 130 23 168 2,5 7,07 50000 65 294 2,0 13,00 50000 ‘°=uf

25 84 1,0 2,10 14700 150 23 196 20 9.00 58800 65 152 3,0 13,00 57000

28 42 20 2,10 14700 170 23 224 2.0 10,00 67000 72 294 2.0 16.00 58000

30 36 3,0 2.00. 16200 175 28 256 2.0 1400 77000 75 294,20 17.00 68000
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Für kleinere Laf’cen werden der Regel nach Litzenfeile, für fchwerere Band-

feile oder auch Kabelfeile verwendet, für welche die obige allgemeine Formel

/

n 717 s

Der Verfchleifs der Drahtfeile if‘c erheblich und if’c bei der Berechnung in

Rückficht zu ziehen, da die in neuem Zuf’cande eben genügend flarken Seile bald

zu fchwach werden; übermäfsig flarke Seile find andererfeits zu theuer; man darf

daher in der Veritärkung nicht zu weit gehen. Die öconomifch heiten Seile find

etwa die für den Zuftand der Neuheit mit IO-facher Sicherheit, d. h. mit s’ : 500kg,r

pro lqcm für Eifendraht und s’ : 1000kg pro 1qcm für Stahldraht berechneten.

Gebräuehliche Abmeffungen von Drahtfeilen aus beftem Schmiedeeifen giebt

die neben fiehende Tabelle.

ß
’
l

 , unter mehr willkürlicher Annahme von „ giltig bleibt.‘

5. Kapitel.

A n k e r.

Anker kommen im Hochbau als Steinanker, als Balkenanker, als Anker zur

Uebertragung von Zugfpannungen ingröfseren Holzgefpärren (Dathverbänden), als

Anker zur Aufhebung der Horizontalfchübe von Wölb-Coni’cructionen und als

Fundament-Anker vor, um namentlich Eifentheile mit gemauerten Fundamenten in

fef’ce Verbindung zu bringen. Von den Steinankern war bereits im I. Abfchnitt

(Art. 105, S. 83) die Rede, fo dafs diefe hier nicht weiter in Betracht kommen.

Balkenanker bringen die Balkenköpfe einer Balkenlage mit den die Balken

. tragenden Aufsenwänden in Verbindung. Sie haben nur den Zweck, zufällige Ver-

drückungen und Ausbauchungen mittels der Zugfef’cigkeit der durchlaufenden Balken

zu verhindern, werden alfo nicht durch genau anzugebende Kräfte beanfprucht und

können daher_nicht berechnet werden.

Fig. 514. . Fig. 515. Fig. 516.

   

     

         

Sie befiehen meift aus Flacheifen, feltener aus .‚„‚

Rundeifen, werden an dem einen Ende an der E[ "“ ‘-.@

Seitenflanke oder Unterfläche der Balken mittels .

angefchmiedeter Spitze, übergeßhlagenern Krampen

oder durchgezogenem Schraubenbolzen und Druckplättchen am Balken befeftigt und

tragen am anderen Ende ein Auge, durch welches ein aufsen vorfpringender oder

in das Mauerwerk eingreifender Splint géiteckt wird. Der Splint H“: der die Mauer

haltende Theil, foll daher eine gröfsere Zahl von Mauerfchichten faffen, mufs alfo
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Balkenanker.


